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2. November 2025 bis 18. Januar 2026



Liebe Musikfreunde, 

was vor 50 Jahren als Abenteuer begann, ist heute ein Fixstern 
im Wiesbadener Kulturleben und darüber hinaus im Leben vieler 
Musik begeisterter von nah und fern: Die WIESBADENER BACH-
WOCHEN feiern ihr 50-jähriges Jubiläum! Dass wir seit 1975 alle 
zwei Jahre gemeinsam mit Ihnen Bach und sein Schaffen aus un-
terschiedlichsten Perspektiven immer wieder neu beleuchten und 
in den so inspirierenden Kirchenräumen der Region erleben durften, 
wollen wir in diesem Jubiläumsjahr mit einem wahren BACHFEST 
feiern!  

Wir schauen dankbar zurück, aber auch nach vorn - und wir 
erneuern uns. So freuen wir uns, Sie zu dieser Festivaledition erstmals 
als Künstlerisches Leitungsduo einzuladen! Das große, beglückende 
Abenteuer, welches BACH für das Leben vieler Musikliebender 
bedeutet, aber auch das Innovative und Experimentelle seiner 
zeitlos wirkenden Musik - all dies fließt in das spannende Festival -
programm dieses Bachfests 2025 mit lauter Highlights ein. Ein beson-
derer Fokus liegt dabei auf „Bach und Dresden“. Dresden, im 18. 
Jahrhundert eine weltoffene Metropole der Musik, die ihre enorme 
Bedeutung vor allem dem freundschaftlichen Zusammenwirken von 
Musikern und künstlerischen Einflüssen aus ganz Europa verdankte, 
faszinierte nicht nur Bach und zog ihn immer wieder an die Elbe. 

Internationale Spitzenmusiker sowie bewährte lokale Ensembles 
und verstärkt auch „die nächste Generation“, also jungen Musiker 
und Musikerinnen aus dem Umfeld der Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst Frankfurt, stellen sich dem Abenteuer Bach 
und lassen uns erfahren, wie lebendig, mitreißend und aktuell 
Johann Sebastian Bachs Musik ist. 

Lassen Sie sich von dieser Begeisterung anstecken und seien Sie 
dabei! Wir freuen uns auf Sie! 

Herzlich Ihre 
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So 2. 11.25 16.30 uhr | Marktkirche 

eröffnung Mit bachVeSper
Johann SebaStian bach    „Ein feste Burg ist unser Gott”  
                                                         Kantate BWV 80 
 
VoKaLSoLiSten der hfMdK franKfurt 
MiTGLiEDER DER SchierSteiner Kantorei 
bach-coLLegiuM franKfurt-WieSbaden 
cLeMenS boSSeLMann | LEiTunG unD oRGEL 
KiRCHEnPRäSiDEnTin chriStiane tietz | PREDiGT

Ein Großprojekt wird nach 22 Jahren abgeschlossen: Die Gesamtauffüh-
rung aller 199 Kirchenkantaten von Johann Sebastian Bach in einer beson-
deren Gottesdienstform. Denn in der Reihe BachVespern kehren Bachs 
Kantaten dorthin zurück, von wo sie kamen: Seit 2004 wird an jedem ersten 
Sonntag im Monat die jeweilige Kantate zunächst in einem Gesprächskon-
zert vorgestellt, wobei die Musikbeispiele live vom gesamten Ensemble mu-
siziert werden. Dann erklingt sie noch einmal, nun eingebunden in den 
Rahmen eines evangelischen Gottesdienstes, der sich höchst konzentriert 
auf  die Kantate bezieht. Dies Lebensprojekt der Gründer Martin Lutz und 
Michael Graf  Münster wurde fortgeführt und heute vollendet durch ihre 
Amtsnachfolger Clemens Bosselmann und Klaus Eldert Müller. 

Das eine große Bach-Projekt hört auf, doch die vielfältig profilierte Bach-
pflege in der Landeshauptstadt geht weiter. So feiern wir heute in Verbun-
denheit gleichzeitig die Eröffnung des Bachfestes anlässlich eines weiteren 
Jubiläums: 50 Jahre Wies badener Bachwochen sind ein Grund zur Freude!

Eintritt frei
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FR 7.11.25 20 uhr | christophoruskirche Schierstein

daS Verhinderte dueLL 
JoHAnn SEBASTiAn BACH  VS.  LouiS MARCHAnD 
 
Werke von Johann Sebastian Bach und Louis Marchand (1669-1732)

eVa Maria poLLeruS             | CEMBALo 
aLexander Von heiSSen   | CEMBALo 
Martin Lutz                             | MoDERATion

Als Louis Marchand (1669-1732), organist an der Königlichen Kapelle 
in Versailles und berühmter reisender Virtuose, 1717 in Dresden weilt, 
verbreitet sich eine nachricht wie ein Lauffeuer: Johann Sebastian Bach 
habe ihn mit einem offiziellen Schreiben zum Wettstreit aufgefordert. Damit 
will Bach seinen Ruf  als bester orgelspieler in deutschen Landen festigen. 
Doch Marchand reist kurz vor dem Termin eilends ab. und das Duell 
Marchand vs. Bach findet nicht statt.  

nach gut 300 Jahren treffen sich nun zwei Tastenvirtuosen, die in die 
Rollen der Konkurrenten schlüpfen: Alexander von Heißen als Marchand 
versus Eva Maria Pollerus als Bach.  

Hier aber ergreift niemand die Flucht. Ganz im Gegenteil! Die beiden 
Kampfhähne werden schließlich am Cembalo zu einer gemeinsamen 
Harmonie finden. 
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€ 10 / 15 / 20 
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SA 8. 11.25 19.30 uhr | bergkirche 

bach und zeLenKa
Johann SebaStian bach      Messe F-Dur BWV 233 
                                                           Konzert  d-Moll BWV 1060 
Jan diSMaS zeLenKa               Motetten 
 
nataScha goLdberg SoPRAn |LariSSa botoS ALT | 
petro-paVLo tKaLenKo BASS |carin Van heerden 
oBoE | JuLia huber-Warzecha VioLinE 
Kantorei der bergKirche 
BARoCKoRCHESTER capeLLa Montana 
chriStian pfeifer | LEiTunG  

Johann Sebastian Bachs Missa in F-Dur gehört zu den vier Kyrie-Gloria- 
Messen, die er in den 1730er-Jahren für besonders festliche Leipziger 
Gottesdienste komponierte. 

Die Motetten aus den «Responsoria pro hebdomada sancta» des in 
Dresden wirkenden Bach-Zeitgenossen Jan Dismas Zelenka waren für die 
Karwoche bestimmt. Sie zeigen ihn als großen Ausdruckskünstler. 

instrumentaler Höhepunkt des Konzertes ist schließlich Bachs Konzert 
für oboe und Violine BWV 1060.

€  25
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So 9. 11.25 17 uhr | Lutherkirche 

KönigLiche requieMS FüR DRESDEn

Jan diSMaS zeLenKa           Requiem d-Moll ZWV 48 
Johann SebaStian bach    Trauerode „Lass, Fürstin” BWV 198 
 
cantori deL VenoSa: 
Sonja grevenbrock, Jasmin hörner SoPRAn | Julia diefenbach, 
christian rohrbach ALT | Jonas boy, erik grevenbrock-reinhardt  
TEnoR | Johannes hill, florian Küppers  BASS 

BARoCKoRCHESTER cappeLLa degLi aMici  
Martin Lutz | LEiTunG 

Der ungemein farbige und harmonisch höchst spannende Stil von Jan 
Dismas Zelenka (1679-1745) fasziniert seit längerem Kenner und Liebhaber 
barocker Musik. 1736 erhielt er zusammen mit seinem Freund J. S. Bach 
den Ehrentitel eines „Compositeurs bey der Königlichen HofCapelle” 
in Dresden – Zelenka für die katholische, Bach für die evangelische 
Hofkirchenmusik.  

Es erscheint daher besonders reizvoll, zwei großangelegte Trauermusiken 
der beiden Meister gemeinsam zu präsentieren: Bachs grandiose Trauerode 
für Christiane Eberhardine, die Gemahlin August des Starken, und Zelenkas 
Requiem für Kaiser Joseph i., den Schwiegervater des Thronfolgers. 

Zu diesem Konzert vereinen sich ein exzellentes Vokalensemble und 
heraus ragende instrumentalisten aus ganz Europa: ein „Who’s Who” großer 
interpretennamen von Azzolini bis Zipperling.

€  12 / 18 / 27 / 35
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Mit freundlicher unterstützung



SA 15. 11.25 19.30 uhr | Marktkirche 

RuDoLF MAuERSBERGER (1889-1971) 

dreSdner requieM

SchierSteiner Kantorei 
WieSbadener Knabenchor 
bach-enSeMbLe WieSbaden  
cLeMenS boSSeLMann | LEiTunG 

Mit dem Dresdner Requiem und der Trauermotette „Wie liegt die Stadt so 
wüst” hat Rudolf  Mauersberger zwei der eindrucksvollsten Werke im 
Kontext des Zweiten Weltkriegs geschaffen. Er glaubte: Selbst wenn alle 
seine Kompositionen in Vergessenheit gerieten, bliebe doch die „wüste 
Stadt“ bekannt. So ist es gekommen. Bis heute werden die Motette sowie 
das Dresdner Requiem regelmäßig vom Kreuzchor aufgeführt – eine bewe-
gende, identitätsstiftende Tradition für Dresden.  

Die beiden Werke sind als Einheit komponiert: Die Motette wird dem 
Requiem vorangestellt und nur durch Glockenschläge voneinander getrennt. 
Die musikalische Sprache wirkt unmittelbar und ergreifend. Eine Besonder-
heit ist die Verwendung von gleich drei an verschiedenen Positionen in der 
Kirche aufgestellten Chören: Der Hauptchor singt die Texte der Requiems-
liturgie, der Altarchor die ein gefügten Christusworte und der verborgen auf-
gestellte Fernchor gibt den Verstorbenen eine Stimme.

€  10 / 18 / 22/ 24 /30 / 34 / 37 /43 / 49
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FR 21.11.25 20 uhr | christophoruskirche Schierstein

VirtuoSe Sonaten  
FüR DiE CHuRFüRSTLiCH SäCHSiSCHE CAMMER-MuSiquE

Werke von Johann Sebastian Bach, Joh. Friedrich Fasch, Johann David 
Heinichen, Antonio Lotti, Georg Ph. Telemann, Jan Dismas Zelenka 
 
enSeMbLe „zefiro”   
alfredo bernardini, paolo grazzi oBoE | alberto grazzi FAGoTT 
paolo zuccheri VioLonE | anna fontana CEMBALo 

Weltberühmt war im 18. Jahrhundert die legendäre Dresdner Hofkapelle, 
und dies insbesondere für ihre Bläservirtuosen. Wer nicht selbst dort spielte, 
komponierte zumindest für das orchester, wie Vivaldi und Telemann. Prall 
gefüllt mit musikalischen Kleinodien und von dem betörenden Timbre der 
Zefiro-oboisten profitierend, beweist sich dies Programm als musikalische 
Entdeckungsreise ersten Ranges. 

Seit mehr als 20 Jahren wird das italienische Ensemble „Zefiro“ in Kon-
zertsälen und bei Early-Music-Festivals in Europa, Asien und nordamerika 
als führendes Ensemble seines Heimatlandes gefeiert. Seine zahlreichen CD-
Aufnahmen wurden mit mehreren internationalen Preisen ausgezeichnet (da-
runter "Grand Prix du Disque", "Premio nazionale Classic Voice", "Choc 
du Monde de la Musique" sowie "Diapason d'or"). 

ihre Gründer gehören zu den virtuosesten interpreten der Barockmusik 
und sind geschätzte Solisten in berühmten orchestern; sie arbeiten mit den 
besten instrumentalisten der Welt zusammen.

6

€  17 / 23 / 30
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Johann Sebastian Bachs Solokantate «Der Friede sei mit dir» BWV 158 
für Bass, Violine und Basso continuo ist namensgebend für dieses Kam-
merkonzert. ihre thematisch innenwohnende Diskrepanz zwischen froher 
osterbotschaft und resignativer Weltabsage verleiht dieser Komposition 
eine besondere Spannung. 

Die weitere Kammermusik des Abends verdeutlicht die enge Verbindung 
von Bachs Leipzig zur musikalischen Welt des barocken Dresden. Zu dieser 
Zeit war die Stadt eine europäische Metropole von internationalem Rang, 
was sich auch musikalisch widerspiegelte. Johann Sebastian Bach war be-
geisterter häufiger Gast und stand in Kontakt und Austausch mit den dor-
tigen Musikerkollegen. Die Triosonaten von Heinichen, Bach und Pisendel 
lassen diese musikalische Welt lebendig werden

der friede Sei Mit dir

 
 
 

Eintritt frei, Spenden erbeten

So 23.11.25 17 uhr | bergkirche 
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Werke von Joh. Seb. Bach, Joh. David Heinichen, Joh. Georg Pisendel 
 
petro-paVLo tKaLenKo | BASS 
barocKenSeMbLe „incontro” 
Julia huber und Silke Volk BARoCKVioLinE  |  ilona Les  
BARoCKCELLo | christian pfeifer CEMBALo, oRGEL 

Fo
to

: B
er

gk
ir

ch
e



BARoCKoRCHESTER cappeLLa acadeMica franKfurt 
aLfredo bernardini | LEiTunG 

gLanz deS dreSdner orcheSterS  
Werke von Johann Sebastian Bach, Johann Friedrich Fasch,  
Johann David Heinichen, Jan Dismas Zelenka

Di 25.11.25 19.30 uhr | christophoruskirche Schierstein

8

€  17 / 23 / 30

Zwischen 1697 und 1763, also während der Herrschaft von Kurfürst 
August dem Starken und der seines Sohnes Friedrich August ii., stand die 
Musik in der Residenzstadt Dresden in besonderer Blüte, da die Herrscher 
dem höfischen Musizieren besondere Wertschätzung beimaßen. Mit über 
50 der besten Musiker aus ganz Europa war es nicht nur eines der größten, 
sondern wohl auch das beste in Europa – jedenfalls nennt es Jean-Jacques 
Rousseau in seinem Lexikon 1754 „les plus parfait - das vollkommenste“. namen 
wie Pisendel, Buffardin, quantz oder Zelenka sind noch heute ein Begriff  
als Virtuosen wie auch als Komponisten. 

in diesem Konzert zeigen dies auf  mitreißend musikantische Weise junge 
Musikertalente in groß besetzten orchesterwerken und lassen damit den 
Glanz der Dresdner Hofkapelle aufs neue aufleuchten. Denn im vorzüg-
lichen Barockorchester der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst 
Frankfurt, der „Cappella Academica Frankfurt”, musizieren Studierende mit 
Absolventinnen, Absolventen und Lehrenden des instituts für Historische 
interpretationspraxis, hier unter der Leitung von Alfredo Bernardini, einem 
der ganz Großen auf  der Barockoboe.
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SA 29.11.25 19.00 uhr | Marktkirche

ein abend Mit J.S. bach und franK  
HöHEPunKTE AuS DEM WEiHnACHTSoRAToRiuM

chor der MarKtKirche WieSbaden 
caMerata rhein-Main 
gLoria rehM SoPRAn | SiLVia hauer MEZZoSoPRAn |  
KatLeho MoKhoabane TEnoR | thoMaS gropper BASS 
thoMaS J. franK | LEiTunG 

„Jauchzet, frohlocket, auf  preiset die Tage!“ Mit diesen freudigen Worten 
beginnt das Weihnachtsoratorium von J. S. Bach, das für viele von uns zu 
einem festen Bestandteil der Weihnachtszeit geworden ist. Auch heute – 
mehr als 290 Jahre nach der ersten Aufführung zum Jahreswechsel 
1734/1735 – gehört das aus sechs Teilen bestehende Werk von Bach zu den 
beliebtesten und am häufigsten aufgeführten Werken des großartigen 
Barock-Komponisten. 

Hier erklingt eine Auswahl der schönsten und beliebtesten Chöre, Choräle 
und Arien aus allen sechs Teilen des Weihnachtsoratoriums, dazwischen wird 
die biblische Weihnachtsgeschichte gelesen.  

Darüber hinaus werden eigene Werke von Thomas J. Frank aufgeführt.

 €  9,- bis 60,-
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dMitri dichtiar |BARoCKCELLo 
Stephan Schrader |BARoCKCELLo 

daS Vergnügen der ceLLiSten 
CELLo-DuoS Von ViVALDi, BoiSMoRTiER, HASSE, BACH

So 30.11.25 19.30 uhr | christophoruskirche Schierstein

10

€  10 / 15 / 20

Sie haben den Tag über lange mit der Dresdner Hofkapelle (deren Mitglie-
der sie sind) geprobt: nun sitzen zwei exzellente Cellisten abends beieinan-
der, probieren aus neugier und zu ihrem Vergnügen allerlei neue Musik, die 
kürzlich hier eingetroffen ist: neues von Antonio Vivaldi, ein Duo von 
J. B. Boismortier, eine Sinfonia des Dresdener Kollegen Johann Adolf  Hasse 
und eine Sonate von Telemann.  

und dann zieht einer eine Solosuite von Bach hervor, beginnt das hoch 
virtuose Werk zu spielen, der begeisterte Kollege übernimmt, man redet 
und improvisiert – und hat seine pure Freude daran. 

So könnte es gewesen sein - und heute versuchen mit Dmitri Dichtiar und 
Stephan Schrader zwei herausragende Cellisten einen solchen Abend nach-
zuempfinden. Dabei entfalten sie für sich und uns Zuhörer die damalige 
„neue Musik" der Zeit um 1730.  

und wir dürfen an ihrem Vergnügen teilhaben. Ein charmanter Abend voll 
wunderschöner Musik! 

Foto: FnFoto: PM



SA 6.12.25 16.00 uhr | christophoruskirche Schierstein 
Zwei Pausen gegen 17.30 und 19.30

Johann SebaStian bach  
CLAViER-üBunG TEiL i:      Die sechs Partiten BWV 825-830 
CLAViER-üBunG TEiL ii:     Französische ouvertüre BWV 831 
                                                   italienisches Konzert BWV 971 
 
eVa Maria poLLeruS |CEMBALo 

bachfeSt iM bachfeSt 
HERRLiCH LAnGE STunDEn MiT BACH

€  17 / 23 / 30 
incl. Brezel und Wein / Wasser
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Als Johann Sebastian Bach sich 1731 der Musikwelt erstmals mit einem  
Druckwerk vorstellte, wählte er dazu sechs brillante Cembalosuiten. Der 
Edition gab er den Titel CLAViER üBunG, oPuS i. 

Vier Jahre später erschien ein zweites Buch mit Tastenmusik als CLAViER-
üBunG, TEiL ii. Diesmal  präsentiert sich Bach als Meister, der die beiden 
tonangebenden nationalstile – den französischen und den italienischen – 
nicht nur perfekt adaptiert, sondern zugleich in vollkommener Ausreizung 
spieltechnischer und satztechnischer Finessen mit seinem typisch Bachschen 
idiom verschmilzt. 

Was Bach zur „Gemüths Ergetzung“ der Musikliebhaber komponierte, 
spielt Eva Maria Pollerus zu unserer Freude als wahren Marathon von vier 
Stunden reinen musikalischen Glücks. Zwei Pausen mit Wein und Brezeln 
machen all das zu einem wahren Fest – einem Bachfest in unserem Bachfest! 
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chor Von St. bonifatiuS 
fLörSheiMer Kantorei 
Main-barocKorcheSter franKfurt 
Katrin gietL  SoPRAn | nicoLe SchuMann  ALT |  
fabian KeLLy  TEnoR | MichaeL roMan  BASS 
JohanneS Schröder | LEiTunG 

JoHAnn SEBASTiAn BACH 

WeihnachtSoratoriuM  BWV 248/1-3

SA 13.12.25 15.30 uhr | St. bonifatius

€  20 / 25 / 30

Der Chor von St. Bonifatius und die Flörsheimer Kantorei (Einstudierung: 
KMD Andreas Großmann)präsentieren am Samstag des dritten Advent 
gemeinsam mit Solistinnen und Solisten der Rhein-Main-Region und dem 
Main-Barockorchester die Teile i bis iii aus dem Weihnachtsoratorium 
von Johann Sebastian Bach. Kantor Dr. Johannes M. Schröder führt die 
Vokal- und instrumentalstimmen in der Kathedralakustik der katholischen 
innenstadtkirche St. Bonifatius zu einem filigranen Gesamtklang zusam-
men, der der Musik auch nach den Ansprüchen der Historischen Auffüh-
rungspraxis gerecht wird.  

Für den 1862 gegründeten Chor von St. Bonifatius ist es die zehnte 
(Teil-)Aufführung des Weihnachtsoratoriums allein in den vergangenen 
40 Jahren, insgesamt sind nahezu 100 Musikerinnen und Musiker an der 
Aufführung beteiligt.
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SA 20.12.25 17.00 uhr | christophoruskirche Schierstein

WERKE Von  
JoHn DoWLAnD, GEoRG FRiEDRiCH HänDEL, J. S. BACH 
SoWiE FoLKSonGS 

andreaS SchoLL  
Singt engLiSche LautenLieder 
edin KaraMazoV | LAuTE

€  23 / 32 / 40 

Der Countertenor Andreas Scholl ist weltweit für seine außergewöhnliche 
Stimme und für seine feine interpretation der Barockmusik berühmt. Für 
diesen Abend hat er einige seiner Lieblingsstücke ausgewählt, von englischen 
Barockliedern bis hin zu Bach und einer Kantate von Händel.  

Zusammen mit seinem Lautenpartner Edin Karamazov präsentiert Scholl 
dem Publikum im intimen Rahmen der barocken Christophoruskirche mit 
ihrer brillanten Akustik eine einzigartige Kombination verschiedenster 
musikalischer Farben.

13
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Joh. uLrich SteigLeder   Variation über „Vatter unser”  
Max reger                                 Trio nach Bach-invention  
charLeS-Marie Widor         1. Satz der Viii. orgelsymphonie 

internat. orgeLWettbeWerb 
öFFEnTLiCHER ZWEiTER DuRCHGAnG

FR 9.1.26 11.30 uhr |  
16.30 uhr |

EinTRiTT FREi

Seit 1977 bewerben sich in jedem zweiten Jahr zahlreiche junge organis-
tinnen und organisten aus aller Welt um die Teilnahme am Internationalen Or-
gelwettbewerb um den Bachpreis der Landeshauptstadt Wiesbaden. Er ist längst einer 
der renommiertesten europäischen orgelwettbewerbe. 

Die namen der Juroren lesen sich wie ein Who’s Who der internationalen 
Spitzenorganisten. Wichtiger aber ist: Die meisten Preisträger haben inter-
national Karriere gemacht und wurden bei weiteren Wettbewerben aus-
gezeichnet. Viele bekleiden heute Professuren an Musikhochschulen. 

Aus den zwölf  zugelassenen Spielern des Ersten Durchganges qualifizieren 
sich sechs für den Zweiten Durchgang. Jeweils drei spielen dabei am Vor-
mittag bzw. am nachmittag das selbe Pflichtprogramm. 

Die Reihenfolge, in der die Teilnehmer zu spielen haben, wird für jeden 
Tag durch das Los bestimmt. Die Teilnehmer spielen anonym, der Jury 
werden weder die namen noch die Reihenfolge des Spiels bekanntgegeben.  

Die international besetzte Jury wählt aus diesen sechs Spielern die drei 
Finalisten aus, welche am Samstag um die Platzierung spielen werden. Erst 
dann erfahren sowohl Jury als auch Publikum die namen der Spieler. 

 
1. Preis (Bachpreis): € 6.000 (Stifter: Landeshauptstadt Wiesbaden) 
2. Preis: € 4.000 (Stifter: Hess. Ministerium für Wissenschaft und Kunst) 
3. Preis: € 2.500 (Stifter: Joh. Seb. Bach-Gesellschaft Wiesbaden e.V.) 
Publikumspreis: Weinpaket feinster Rheingauer Weine

14 15
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FR 9.1.26 20.00 uhr | Lutherkirche

orgeLKonzert der Juroren 
DES WETTBEWERBS uM DEn BACHPREiS WiESBADEn

€  15

Bei diesem „Gipfeltreffen von Weltklasse-organisten” gestalten die vier 
Juroren des orgelwettbewerbs an den beiden großen orgeln der Luther -
kirche ein orgelkonzert der Sonderklasse mit Werken ei-
gener Wahl. Auch wenn das Konzertprogramm erst 
kurzfristig festgelegt wird, können sich die orgelfreunde 
auf  einen Konzertabend freuen, der seinesgleichen sucht. 
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Foto: Schönfelder
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preiStrÄgerKonzert 
DES inTERnATionALEn oRGELWETTBEWERBS

SA 10.1.26 17.00 uhr | Lutherkirche 

Joh. SebaStian bach   Toccata und Fuge E-Dur BWV 566 
feLix MendeLSSohn barthoLdy 
                                                Präludium und Fuge e-Moll  op.35 
Jean guiLLou                   Saga no. 6 

in der Finalrunde des orgelwettbewerbs spielen die besten  
drei Teilnehmer des ii. Durchgangs um die Platzierung.  
im Anschluss Preisverleihung. 

€  15

16

17

SebaStian KüchLer-bLeSSing |ESSEn 
Martin Sander |MünCHEn 
chriStoph SchönfeLder |ST. GALLEn 
Suzanne z’graggen |LuZERn 



  Johann SebaStian bach   Cembalokonzert d-Moll BWV 1052 
carL ph. eManueL bach   Cembalokonzert d-Moll  
Joh. gottLieb goLdberg  Cembalokonzert d-Moll 
 
eVa Maria poLLeruS |CEMBALo 
oRCHESTER 

VirtuoSe ceMbaLoKonzerte 
FüR KonZERTiEREnDES CEMBALo unD oRCHESTER

Das hatte die Welt noch nicht gehört: Seinem Leipziger Konzertpublikum 
präsentiert Joh. Seb. Bach erstmals das Cembalo als Soloinstrument! Fast im 
nebenbei begründet er eine neue Gattung, die des Klavierkonzertes als 
„einen Entwurf  auf  die Zukunft“ – und das hat weitreichende Folgen. Denn 
sofort greifen seine Söhne und Schüler die neue idee auf: Hoch virtuose 
Konzerte mit dem Soloinstrument Cembalo entstehen in rascher Folge. 

Vorbild für sie alle ist zweifellos J. S. Bachs großes Konzert in d-Moll, und 
der Sohn wie auch der hochbegabte Bach-Schüler Goldberg folgen in dieser 
dramatischen Tonart.  

Aber diese Cembalokonzerte haben es in sich! Trotz ihrer stilistisch ganz 
unterschiedlichen Welten stürmt und drängt es in ihnen gleichermaßen, wird 
virtuose Dramatik, prägnante Rhythmik mit modern anmutenden, beinahe 
psychodelischen Effekten und empfindsamer Tiefe und berührender 
Kantabilität zu ausladenden Meisterwerken verbunden. 

Ein spannendes Programm voll mitreißender Musik! 
 

So 11.1.26 17.00 uhr | christophoruskirche Schierstein

€ 17 / 23 / 30
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So 18.1.26 17.00 uhr | Lutherkirche

Eintrittskarten sind ab Herbst erhältlich über 
www.luther-wiesbaden.de/musik/ 
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JoHAnn SEBASTiAn BACH 

MeSSe h-MoLL BWV 232 

 
VoKaLSoLiSten 
KaMMerchor deS bachchorS WieSbaden 
bachorcheSter WieSbaden 
niKLaS SiKner | LEiTunG 

 
Als »größtes musikalisches Kunstwerk aller Zeiten und Völker« hat man 

die h-Moll-Messe bezeichnet, und Franz Liszt sprach vom „Mont Blanc der 
Kirchenmusik“. Die Messe ist in der Tat selbst im Schaffen Bachs bezüglich 
Komplexität, Dimension und symbolischer Bedeutung einzigartig. 

 
Das Werk ist in stärkstem Maße mit Dresden verbunden: nachdem 1733 

der sächsische Kurfürst und polnische König August der Starke gestorben 
war, überreichte Bach den ersten Teil zusammen mit einem Widmungsbrief  
an den Sohn und nachfolger des Verstorbenen. in diesem Schreiben bat er 
darum, ihm »ein Praedicat von Dero HoffCapelle« zu verleihen. 1736 endlich 
erhielt Bach den ersehnten Titel eines „Hof-Compositeurs“. 



VerAnstAltungsorte 

Bergkirche                     Lehrstraße 10 

Christophoruskirche      Bernhard-Schwarz-Straße, Wiesbaden-Schierstein  
                                          Erreichbar mit den Buslinien 5 und 9 
                                          (jeweils bis „Rathaus Schierstein“) 
                                          Mit den S-Bahn-Linien RE9 und RB10 bis Bahnhof 
                                          Schierstein (600 m Fußweg zur Kirche) 

Lutherkirche                  Mosbacher Straße 2 

Marktkirche                   Schlossplatz 

 

 
VorVerkAuf 

Die QR-Codes führen Sie direkt zu Reservix/Adticket.  
Sie können aber auch über unsere Homepage www.bach-wiesbaden.de 
zu Reservix/Adticket gelangen.  
Wenn Sie diese Links anklicken, können Sie die gewünschten Sitzplätze 
selbst online auswählen und die Tickets zuhause ausdrucken. 
 
Sie erhalten Tickets aber auch deutschlandweit über alle dem System 
Reservix/Adticket angeschlossenen Vorverkaufsstellen.  
 
Veranstaltungen mit freiem Eintritt benötigen keine Eintrittskarten und 
haben keine Platzreservierung. 
 

 
Impressum  
                          Johann-Sebastian-Bach-Gesellschaft Wiesbaden 
                          Bernhard-Schwarz-Straße 25 ·  65201 Wiesbaden 
                          www.bach-wiesbaden.de 

REDAKTION:      Martin Lutz 

GESTALTUNG:   formplusdesign.de 

WIR DANKEN UNSEREN FöRDERERN: 
 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
IN ZUSAMMENARBEIT MIT:

Hess. Ministerium für Wissenschaft  
und Forschung, Kunst und Kultur

Stiftung colla parte, BaselLandeshauptstadt 
Wiesbaden

Bergkirche LutherkircheChristophorus kirche Marktkirche St. Bonifatius Hochschule für Musik 
und Darstellende 
Kunst Frankfurt/Main

Besonderer Dank gilt den  
Mitgliedern der J. S. Bach- 
Gesellschaft Wiesbaden e.V.


